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Menschen fliehen nicht ohne Grund, sie fliehen aufgrund der vielfältigen Probleme in ihren 
Ländern. Doch diese sind nicht ausschließlich selbst verursacht. Ein Zusammenhang 
zwischen Flucht- und Migrationsbewegungen und der europäischen Handelspolitik 
gegenüber Afrika liegt auf der Hand. 
Im Vortrag wollen wir diesen Zusammenhängen nachgehen. Welche Handelspolitik 
betreibt die EU gegenüber afrikanischen Ländern? Was verbirgt sich hinter den 
«ökonomischen Partnerschaftsabkommen» («European Partnership Agreements», 
EPAs)? Warum herrscht in den afrikanischen Ländern trotz der dort vorhandene 
Bodenschätze oft große Armut? Was hat die europäische Politik damit zu tun? Welche 
Forderungen sind aus der Perspektive einer «anderen Globalisierung» an die europäische 
und deutsche Politik zu stellen?
Diesen Fragen wollen wir mit Boniface Mabanaza diskutieren. Dr. Boniface Mabanza ist 
Literaturwissenschaftler, Philosoph und Theologe und stammt aus Kimbongo in der DR 
Kongo. Er arbeitet seit 2008 bei der Kirchlichen Arbeitsstelle Südliches Afrika (KASA) in 
Heidelberg. 
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